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Deutſchland. 

Berlin, 20. Januar. Der Großfürſt Thron⸗ 
folger von Rußland wird am Montag, den 23. 
d. M., Abends 9 Uhr, in Berlin eintreffen und 
mit allen fürſtlichen Ehren empfangen werden. 
In der Bahnſteighalle des Bahnhofs Friedrich- 
ſtraße wird als Ehrenwache eine Kompagnie des 
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier-Regiments 
Nr. 1, bei welchem der Großfürſt & lu suite ge⸗ 
führt wird, mit Fahne und der Regimentsmuſik 
aufgeſtellt ſein, ebenſo mit den direkten Vorgeſetz⸗ 
ten am rechten Flügel. Der Kaiſer wird, um 
geben von den Prinzen des löniglichen Hauſes, 
ſeinen Gaſt beim Verlaſſen des Zuges begrüßen 
und ihn nach der ruſſiſchen Botſchaft geleiten, 
wo der Großfürſt abſteigen wird. Eine Ehren⸗ 
Eskorte wird der Galaequipage vom Bahnhofe 
bis zur Botſchaft voraufreiten, und eine gleiche 
hinter dem Wagen reiten. Der rufſiſche Bot: 
ſchafter Graf Schuwalow wird mit dem Bot: 
ſchaftsrath Grafen Murawiew und deu übrigen 
Herren der Botſchaſt auf dem Bahnhof zum Em⸗ 
pfange anweſend ſein. Bis zur Grenzſtation 
Cydtkuhnen ſendet der Kaiſer dem Großfürſten 
ſeinen Separatzug entgegen; ebendort werden die 


zum Ehrendienſt kommandirten Offiziere, der 
Chef des Generalſtabes der Armee. General 


adjutaut Graf Schlieffen II, und der Oberſt Frei⸗ 
herr von Bülow, Kommandeur des Kaiſer 
Alexander-Regiments, den Großfürſten namens 
des Kaiſers begrüßen. Der Kommandeur des 
J. weſtfäliſchen Huſaren-Regiments Nr. 8, deſſen 
Chef der Großfürſt Thronfolger iſt, wird ſich 
hier auf dem Bahnhofe melden. Die Abreiſe des 
Großfürſten iſt auf Sonnabend, den 28., früh, 
feſtgeſetzt. 

— Die Berliner Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung hatte geſtern wieder eine Nothſtands⸗ und 
Arbeiter-Debatte. Sie drehte ſich um den Aus⸗ 
ſchußbericht über den von den Sozialdemokraten 
geſtellten Antrag über die Vorbeugung des ſich 
aus der Arbeitsloſigkeit ergebenden Nothſtandes 
der Arbeiter. Der Ausſchuß hatte die einzelnen 
Anträge, namentlich aber den auf Einführung 
einer achtſtündigen Arbeitszeit abgelehnt und nur 
eine Reſolution vorgeſchlagen, worin der Ma⸗ 
giſtrat aufgefordert wird, auf eine ſtärkere Inan⸗ 
griffnahme ſtädtiſcher Bauten und vermehrte Ein- 
ſtellung von Arbeitern bei der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
reinigung und Vermehrung des Fuhrparkes Be⸗ 
dacht zu nehmen. Der Magiſtratsvertreter konnte 
in längerer Darlegung zeigen, daß von dem Ma⸗ 
giſtrate ſchon aus eigenem Antriebe alles, was 
auf dieſem Gebiete geſchehen kann, um Arbeits⸗ 
gelegenheit zu ſchaffen, geſchehen ſei. Er erwähnte 
auch, daß eine Abordnung Arbeitsloſer beim 
Oberbürgermeiſter Zelle geweſen ſei und dieſer 
die weitverbreitete Behauptung als erfunden be⸗ 
zeichnen konnte, daß die Hülfsarbeiter bei der 
Straßenreinigung zwar 2 Mark Tageslohn er⸗ 
hielten, ihnen aber 50 Pf. für Abnutzung der Ge⸗ 
räthe abgezogen werden. Von ſozialdemokratiſcher 
Seite ſuchte Stadtverordneter Singer die Aus 
führungen des Magiſtratsvertreters zu bemängeln 
und nochmals eine Lanze für die achtſtündige 
Arbeitszeit zu brechen. Die Verſammlung nahm 
einſtimmig die Reſolution des Ausſchuſſes an. 
Ueber einen anderen Autrag der Sozialdemokraten, 
welcher ſich auf die Errichtung eines ſtädtiſchen 
Zentral -Arbeitsuachweiſes und die Aufnahme einer 
Arbeitsloſenſtatiſtik bezog, ging die Verſammlung 
zur Tagesordnung über, nachdem Stadtverord⸗ 
neter Spinola auf die ſegensreiche Wirkſamkeit 
des Zentralvereins für Arbeitsnachweis hingewie⸗ 
zan und betont hatte, daß man ſich bei allem 
Mugeſübl für die Arbeitsloſen doch nicht in die 
Bahnen des ſozialdemokratiſchen Staates drängen 
laſſen dürfe. 

Nach den internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahufrachtverkehr ſowie nach der 
neuen Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands werden die früher nach einem feſten 
Normalſatze geleiſteten Vergütungen für in Ver⸗ 
luſt gerathene oder beſchädigte Transportgegen 
ſtände nach dem allgemeinen Handelswerthe der 
letzteren bemeſſen. Zu Erſatzleiſtungen für ſolche 
Transport⸗Gegenſtände iſt denn auch in den neuen 
preußiſchen Etat eine größere Summe als bisher 
eingeſtellt worden. 

ee Wenn bei der Eröffnung der Spruch⸗ 
ſitzungen des Reichsverſicherungsamtes über Rekurſe 
in Altersrentenſachen die Zahl der nach dem Jahre 
1891 jährlich zu bewilligenden Altersventenan 
ſprüche auf etwa 20000 geſchätzt wurde und 
dieſe Schätzung auch die Grundlage 1 5 die De 


rechuung des Reichszuſchuſſes im Reichshaushalts⸗ 


etat gebildet hat, ſo haben die Ergebniſſe des 


Jahres 1892 derſelben nicht entſprochen. Zu den 
130.774 Altersrentenbewilligungen des Jahres 


1891 ſind 45 100 im Jahre 1892 hinzugekommen, 
alſo etwa 1 mal ſoviel, als man angenommen 
hatte. Wie im Jahre 1891, ſo ſtellte auch 1892 
Schleſien. Oſtpreußen und Brandenburg unter 
den preußiſchen Verſicherungsanſtalten die größten 
Kontingente, Berlin das kleinſte. Indeſſen wird 
eine Ueberſchreitung des im Etat für 1892—93 


ausgeworfenen Reichszuſchuſſes nicht nothwendig 


werden, weil die im Jahre 1892 bewilligten In⸗ 
validenrenten weit hinter der im Etat vorausge⸗ 
ſetzen Zahl zurückgeblieben find. Der Etht ſieht 


Feuilleton. 
Brieſe aus London. 


O London, 18. Januar. 


Die Th ierſch ; f 
2 ubßvereine werden kaum einen 
1 Verteidiger finden als mich, und 
otzdem theile ich die Gefühle jenes Londoner 


leverend, welcher ein Geſetz wünſchte, das es ver- g 


bietet, die Häuſer und Ki i 
ec x irchen zu Weihnachten 
u „Wiſteltoe“ Stauden — . diet 
deitte die Vögel der rothen Beeven der Stauden 
{ Naſtobte Erklärlicher wird der Wunſch jenes 
kur N wenn man weiß, daß derſelbe einer vor 
f 0 gegründeten Geſellſchaft angehört, 
die Federn Dr Kampf gegen die Damenmode, 
Aude gemacht Sai zu verwenden, zur 
oe ie Herzogin 
dieſer Geſellſchoßin 
zählt Die idart, 
olle Barbarei 
den kleinen Thierchen 


von 
welche 


uns entzückten, um deren Leichnam 
Theil zum Schmuck 


oder zum 
3 zu verwenden. 


vor. 


Portland iſt Präſidentin der 

velche bereits 5200 Mitglieder mir ferner | 

Herzogin fieht es als eine ſchmach⸗ Meiner N wenigſtens 

die Wälder von den veizen- Hermelins, die Bibe 

zu eutvölkern, deren Geſang [auf Mitleid, als die Raben, 
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entweder ganz e cher als die Geſellſchaft, welche es großen Erfolg haben, denn es nützt den Pferden 


Zuſchüſſe zu Renten für über 69,000 Juvaliden 
In Wirklichkeit aber find im Jahre 1892 
noch nicht 18000 Invalidenrentenanſprüche be 
willigt. Man wird ſich erinnern, daß kurz nach 
dem Inkrafttreten des Juvaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes unter den Landwirthen der 
öſtlichen Provinzen eine Agitation zur Aenderung 
einiger Beſtimmungen dieſes Geſetzes eingeleitet 
wurde, welche von dem [Gedanken, ausging, daß 
die Invalidenrenten der Induſtrie weit mehr zu 
Gute kommen würden, als der Landwirthkchaft. 
Die Invalidenrenten werden erſts ſeit dem 22. 
November 1891 gezahlt. Das Jahr 1892 iſt 
alſo das erſte Volljahr, welches über dieſes Ver: 
hältniß Auftärung geben kann.“ Aber die Ergeb⸗ 
niſſe deſſelben haben die bvöllige Grundloſigkeit 
jenes Gedankens aufgedeckt. Auch bei den bewil⸗ 
ligten Invalidenrentenanſprüchen ſtehen die Pro⸗ 
vinzen Schleſien und Oſtpreußen obenan und erſt 
an dritter Stelle folgt die Rheinprovinz. Man 
wird auf Grund der nunmehr vorliegenden Zah 
leu vielmehr zu dem Schluſſe kommen müſſen, 
daß die Invalidenrente ſich etwa gleichmäßig auf 
die vorwiegend induſtriellen und die vorwiegend 
laudwirthſchaftlichen Theile Deutſchlands vertheilt, 
während die Altersrente wohl denz letzteren etwas 
mehr als den erſteren zu Gute kommt. 

— Einige Bezirksregierungen, z. B. die bon 
Königsberg, haben, wie wir mittheilten, neuerdings 
eine Verfügung gegen das vorzeitige Verheirathen 
der Volksſchullehrer erlaſſen und darin die Lehrer 
augewieſen, „ernſtlich mit ſich zu Rathe zu gehen, 
ehe ſie in den Eheſtand treten, und ſich ſtets 
gegenwärtig zu halten, daß fie ſich allefllebelſtände, 
welche aus ihrer vorzeitigen Verheirathung für 
ſie entſtehen zu können, ſelbſt zuzuſchreiben haben“. 
Das ſteht gewiſſermbßen im Widerſpruch mit 


einer Anslaſſung, die der Kultusminiſter Dr. Boſſe vor, 


in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 10. 
d. Mts. bei Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Verbeſſerung des Volksſchulweſens 
und des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer, 
gemacht hat. Der Miniſter ſagte: „Die Behaup- 
tung, daß die Lehrer zu früh heirathen, iſt durch 
die Statiſtik widerlegt; man muß ſogar ſagen, 
es wäre wünſchenswerth, daß noch mehr Lehrer 
heirathen könnten.“ Die Bemerkung des Kultus⸗ 
miniſters erſcheint durchaus berechtigt. Unter 
der Warnung vor frühzeitigem Heirathen verbirgt 
ſich nur das Eingeſtändniß, daß die e 
in einer für eine ſtandesgemäße Lebensführung 
unzureichenden Weiſe dotirt ſind. 
Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Pleuarſitzung dem Ausſchußbericht über den Ge— 
etzentwurf zur Ergänzung der Geſetze betr. die 
Poſtdampfschiffahrteverbindungen mit überſeeiſchen 
Ländern zugeſtimmt und den Ausſchußbericht über 
den Geſetzentwurf betr. die Feſtſtellung des 
Landeshaushalts-Etats für Elſaß⸗Lothringen ge— 
nehmigt. 

— Berliner Blättern wird ein von zahl⸗ 
reichen angeſehenen jüdiſchen Bürgern Berlins 
unterzeichneter Aufruf an deren Glaubensgenoſſen 


Abend⸗Ausgabe. 


Abmarſch von Tabora hatte Dr. Baumann bei 
Tambavale (Mwana Tombolo) Gefechte zu be⸗ 
ſtehen und wurde dabei zum erſten Male während 
ſeiner langjährigen Reiſen in Afrika, jedoch glück— 
licherweiſe nur leicht, am Oberarm verwundet; 
Dr. Baumann hofft deshalb nicht allzulange durch 
dieſen Unfall aufgehalten zu ſein und ſpäteſtens 
März⸗April nach Durchführung der ihm über- 
tragenen Arbeiten an der Küſte einzutreffen. 

Nachdem mit den Hülfsexpeditionen Ver⸗ 
ſtärkung am See eingetroffen iſt, ſchreitet der 
Bau der Stationsanlagen dort rüſtig vorwärts. 
Lieutenant Schloifer iſt der Ukerewe⸗Station zu⸗ 
getheilt worden, während Lieutenant Werther in 
Niegeſi verblieben iſt. Herr Ludwig Meyer hat 
nach dem Abmarſch des Grafen Schweinitz vom 
See bis zum Eintreffen des. Kompagnieführers 
Langheld “ proviſoriſch die Oberleitung. Graf 
Schweinitz hat während ſeines zweimonatlichen 
Aufenthaltes am See die Küſte und die vorliegen⸗ 
den Juſeln, zuerſt an; der Weit, dann au der 
Oſtſeite eingehend unterſucht, an der Weſtſeite 
auch mehrere Tagemärſche den Kagera-Fluß ſtrom⸗ 
aufwärts verfolgt, Holz, namentlich Bauholz, aber 
nirgends in genügender Menge vorgefunden und 
deshalb, wie ſchon früher, gemeldet, die Werft auf 
der Inſel Ükerewe anzulegen ſich entſchloſſen. 
Hier befinden ſich noch ausgedehnte Waldungen 
guten Bauholzes, in denen Stämme von 40 Ztm. 
Durchmeſſer keine Seltenheit ſind. Wenn aus 
dem Eingange der letzten telegraphiſchen Nachricht 
von der Ankunft des Grafen Schweinitz in Baga- 
moyo von einigen Blättern gefolgert worden iſt, 
daß die frühere Meldung, daß Graf Schweinitz 
eine Fahrt nach Bukoba angetreten habe, irrig 
ſein und offenbar auf einer Verwechslung beruhen 
müſſe, ſo geht aus dem vorgehend Geſagten her— 
daß dies nicht der Fall war. Graf Schwei⸗ 
nitz fand bei ſeiner Ankunft am See bereits eines 
der beiden vom Baron Fiſcher an den Seez ge- 
brachten großen Seegelboote fertig geſtellt vor. 
Dem Vorhandenſein dieſes Bootes verdankte er 
es, daß er in drei Tagen von Muanza nach Bu— 
koba ſegeln und in der kurzen Zeit von zwei 
Monaten die ausgedehnte Küſte und Inſeln be- 
fahren und unterſuchen konnte. Inzwiſchen ſind 
auch die beiden anderen großen Segelboote fertig 
geſtellt und verfügte er ſchließlich außerdem noch 
über eine Flotille von 60 Wagandabarken. 

Eine weitere Verbeſſerung der beſtehenden 
Poſtbeförderung vom See nach der Küſte unter 
deutſcher Herrſchaft verdient hier beſonders hervor⸗ 
gehoben zu werden. Briefe in Njegeſi, geſchrieben 
am 22. November v. J., konnten bereits mit der 
am 22. Dezember v. J. von Bagamoyo nach 
Europa geſandten Poſt weiterbefördert werden und 
ſind am 13. Januar er. in Koblenz eingetroffen; 
es ergiebt dies ſomit eine Beförderungszeit von 
53 Tagen vom Victoriaſee nach Koblenz; ein be- 
merkenswerther Fortſchritt gegen die bis vor Kur⸗ 
zem übliche Beförderungszeit von 3Z—5 Monaten 
von der Küſte zum See und umgekehrt.“ 

Die 1 über die Station Tabora, 


„zur Abwehr des Antiſemitismus“ mitgetheilt, in[deren Sicherheit Dr. Baumann für gefährdet 


welchem es heißt: 

„Es handelt ſich nicht darum, ſchlechte Ele— 
mente, die es in unſerer, wie in jeder Gemein⸗ 
ſchaft giebt, in irgend einer Weiſe zu ſchützen, 
ſondern es gilt allein und ganz ausſchließlich, die 
Rechtsgleichheit mit allen geſetzlichen Mitteln zu 
vertheidigen. Wir ſind überzeugt, daß unſere 
Glaubeusgenoſſen zu ernten Opfern für dieſen 
ernſten Kampf bereit ſind; wir führen dieſen 


Kampf nicht nur für uns, ſondern auch für unſereſſchen Zeitung“ zufolge heute 17 weitere Erkran⸗ 
Kinder. In unſerer gefährdeten Lage haben wirf kungen feſtgeſtellt worden. Es 0 
das beruhigende Bewußtſein, daß unſer eigenes nur um leichten Durchfall. Ein neuer Todesfall 
Intereſſe mit dem unſeres deutſchen Vaterlandes ſiſt bisher nicht eingetreten. i 
auf das engſte verknüpft iſt. Die antiſemitiſche angeblich an Cholera Erkrankten wurde einfacher 
Verleumdung, die uns bedroht, macht auch vor] Durchfall konſtatirt. 


Chriſten nicht Halt und züngelt bereits durch das 
ganze Staatsgebäude. 


die Dauer untergraben müſſen.“ 


— Die Abgeordneten Prinz Czartoryski, Dr. troffen. 


von Dziembowski-Pomian, von Janta⸗Polezynski 
haben mit Unterſtützung der übrigen Mitglieder 
der polniſchen Fraktion im Reichstage den Antrag 
eingebracht, der Reichstag wolle beſchließen: 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstage baldthunlichſt den Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Einführung beſonderer 
Gerichte, vorzulegen, welche nach Analogie der 
Gewerbegerichte lien wären, Streitigkeiten 
zwiſchen den ländli rn. f 
Arbeitgebern in einer ſchnellen, billigen und ein⸗ 
fachen Weiſe zu entſcheiden.“ 


— Die letzte Afrikapoſt hat mit dem deut- Zahl der Fahrkarten, 
ſchen Dampfer „Kanzler“ mehrere Berichte won |ichaften in Deutſchland, 


den verſchiedenen Expeditionen des deutſchen Anti- 
ſklaverei-Komitees gebracht: 

„Von Dr. Oskar Baumaun's letztem Wen 
vom Victoria Nyanza zunächſt noch der Weſt⸗ 
grenze des Schutzgebietes, dann nach dem Tanga⸗ 
nyka und von da zurück nach Tabora ſei vor⸗ 
läufig ſo viel berichtet, daß dem Forſcher im 
nördlichen Ufige von dem dortigen Häuptling Ro- 
aria eine engliſche Flagge und ein vom 30. Juli 
1890 datirter Vertrag mit dem engliſchen Miſſionar 
Mr. Swann gezeigt wurden, demzufolge Roſaria 
unter engliſchen Schutz geſtellt war. Nach dem 


Nun ſchätze ich beſonders bei einer Dame derar— 
tige it ſehr hoch; zweifele aber daran, ob 
die He 


ich bin überzeugt, daß dieſelbe ein Stück Faſauen⸗ 


icht verſchmäht, wenn dieſes feine Geflü⸗ fügt, in welchen die treuen Diener des Menſchen 
en er rap f 11 iſt fach, gepflegt werden, wenn fie krank, und ſich aus- 


{ auf ihrer Tafel ſervirt wird. Es N 
— ae fingt nicht, aber ſein Gefieder iſt faſt 
das prächtigſte unter allen Vögeln, und iſt glaube 
nicht, daß er deswegen weniger leidet, weil er 
ebraten wird, um von hübſchen Frauenzähnen 
werden, als ein einfacher Vogel Strauß, 
die Federn 1 PH damit den 

appenſchild des Prinzen von Wales zu verzie⸗ 
8 Wies weitgehende Zartgefühl für die 
Thiere iſt lächerlich; wenn die Herzogin von 
Portland mir beweiſt, daß in ihre Küche weder 
Poulets, noch Tauben, noch Schnepfen, noch 


genagt zu 
dem man 


nen, Mitglied der Geſellſchaft zum Schutz 
ögel zu werden; aber die Nane de muß es 

beweiſen, daß ſie keine elze trägt. 
nach haben die 
er u. ſ. w. ebenſoviel Anrecht 
die Kolibris und 


anre 


) Indem wir uns verthei-| Der 
digen, treten wir ſomit Elementen entgegen, die) Medizinalrath } Be 
die Feſtigkeit unſerer öffentlichen Inſtitutionen auff nahme von Unterſuchungen wegen der in Niet: 


en Arbeitern und deren] derte von Auswanderern, welche ſolche engliſche 


rzogin von Portland keinen Unterſchied in] Geſellſchaſt zum Schutz der Pferde, welche eben 
ihren Gefühlen für die gr Welt macht; falls erſt vor kurzer Zeit gegründet wurde und 


Faſanen kommen, ſo würde 5 es mir zur Ehre 


hält und in deren Intereſſe er eine Verſtärkung 
der Beſatzung wünſcht, ſind durch die bereits mit⸗ 
getheilten Meldungen des „Deutſchen Kolonlal⸗ 
blatts“ dahin erweitert, daß der Stationschef 
Dr. Schweſinger mit dem bis dahin in Feind⸗ 
ſchaft ſtehenden Wanyamweſi⸗Häuptling Sikki 
einen Schutzvertrag abgeſchloſſen hat. 

Halle a. S., 19. Januar. (W. T. B.) 
In der Irrenanſtalt zu Nietleben ſind der „Halle⸗ 


Es handelt ſich aber 


Bei einem in Lettin 


Halle a. S., 19. Januar. (W. T. B.) 
„Saale-Zeitung“ zufolge iſt der Geheime 
Profeſſor Dr. Koch behufs Vor⸗ 
leben aufgetretenen Cholera-Epidemie hier einge- 

Hamburg, 18. Januar. Das unloyale 
Verfahren der großen engliſchen Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften gegen Auswanderer erregt in hieſigen 
Kreiſen 2 Erbitterung. Die Geſellſchaften 
weigern ſich, ſeitdem hier die Cholera ausge⸗ 
brochen iſt, ihren Verpflichtungen gegen diejenigen 
Paſſagiere nachzukommen, denen ſie Billets zur 
Reiſe nach Amerika ab Hamburg verkauft haben. 
Den hamburgiſchen Behörden haben viele Hun— 


Fahrkarten hatten, monatelang zur Laſt gelegen. 
Man ſchätzt jetzt noch an ſachkundiger Stelle dic 
welche die engliſchen Geſell 
Oeſterreich und Rußland 
zur Fahrt ab Hamburg und Bremen verkauft 
haben und denen iſie jetzt die Beförderung ver: 
weigern, auf nicht weniger als 20000. Die 
maßgebendſte und größte der engliſchen Geſell 
ſchaften, die Cunard⸗Linie, hat dem wenig loyalen 
Vorgehen der britiſchen Linien dadurch die Kron 
aufgeſetzt, daß ſie ihre Paſſagiere, deren Beförde 
rung die hamburgiſche Polizeibehörde von ihrem 
Agenten in Hamburg erzwungen hat, nach An 
kunft in England einſach zurückſandte. Angeſichte 
dieſer Vorkommniſſe wird man einer endgül 
tigen Regelung des Answandererweſens durch ein 


ſich zur hohen Ehre anrechnet, die Herzogin von 
ortland zur Präſidentin zu erheben, iſt mir die 


bereits über eine große Anzahl von Ställen ver: 


ruhen können, wenn ſie überarbeitet ſind. Der 
Bericht des Präſidenten dieſer Geſellſchaft, des 
Vikomte v. Templeton, iſt ſehr intereſſant. Aue 
demſelben ergibt ſich, daß man im neuen „Pferde: 
heim“ (home of horses) zwei Arten Thiere 
unterſcheidet: 1. diejenigen, welche ihre Beſitzer 
nicht geru zum Pferdemetzger ſchicken und welche, 
um den Thieren ein ruhiges Lebensende zu ſichern, 
einen beſtimmten Penſionspreis bezahlen; 2. die 
jenigen Pferde, welche Kutſchern oder Laudwirthen 
gehören und überarbeitet ſind. Die Beſitzer die 
er Thiere haben nichts zu bezahlen, ja man ſtellt 
ihnen ſogar während der Zeit des Aufenthalts der 
abgearbtiteten Thiere im „Pferdeheim“ Erſatz⸗ 
pferde. Für das Terrain, auf welchem die Ställe 
erbaut ſind, waren 100000 Mark nothwendig, 
welche der Vikomte Templeton durch einen Appell 
an das begüterte Publikum Londons zuſammen⸗ 
brachte. Das junge Unternehmen wird zweifellos 


Gerstmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Steiner, William Wilkens. 


furt 


Reichsgeſetz um ſo mehr das Wort zu reden 


haben. ? 
(W. T. B.) Der 


Weimar, 19. Januar. 
Großherzog! reiſt, heute Abend nach Dresden und 
gedenkt ſich von dort nach Berlin zu begeben. 

Karlsruhe, 19. Januar. (WET. B.) 
Hof⸗Kapellmeiſter Vincenz Lachner iſt vom Schlag 
fluß getroffen worden; ſein Zuſtand iſt Beſorgniß 
erregend. 

Straßburg i. Elſaß, 19. Januar. Ein 
erfreuliches Zeichen für die Fortſchritte, welche das 
Deutſchthum in Elſaß⸗Lothringen macht, finden 
wir in einer beweglichen Klage des „Meſſin“ über 
den Ankauf oon Großgütern in Lothringen durch 
Altdeutſche. Das franzöſiſch geſinnte Blatt 
ſchreibt: 

„Die großen deutſchen Gutsbeſitzer und Land— 
wirthe kaufen die, in unſerem Kreiſe belegenen 
ſchönen Güter eines nach dem anderen auf. Es 


5 In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


FT Peſt, 19. Januar. In der heutigen Budget⸗ 
debatte des Abgeordnetenhauſes erklärte der Mi⸗ 
niſter des Innern Hieronymi, daß, um die Ein⸗ 
wanderung ruſſiſcher Juden und anderer Auslän⸗ 
der und deren Niederlaſſung auf ungariſchem 
Gebiete zu verhindern, die Handhabung! der Ge⸗ 
meindeorduung genüge.? Die Auswanderung nach 
Amerika könne nicht durch Gewaltmaßregeln, ſon⸗ 
dern nur durch die Aufklärung des Volkes hintan⸗ 
gehalten werden. 


n. M. Heinr. Eisler. 


Niederlande. 

Der Nothſtand in Holland iſt groß, die Ar⸗ 
beitsloſigkeit nimmt zu, die Regierung erklärt ſich 
außer Stande, helfen zu können, und die verſuchte 
Hülfe einzelner Gemeindeverwaltungen iſt unzu⸗ 
reichend. Bisher beſchränkten ſich die von den 
Nothleidenden verübten Ausſchreitungen auf die 
Provinzen Friesland und Groningen, wo man 


iſt wirklich traurig, die alten Familien ihre Hei- ſchon ſeit Beginn des Sommers von einem Noth⸗ 
math verlaſſen zu ſehen. Alle Welt leidet dar- ſtande ſprechen kann. Immer mehr Militär und 
unter, Stadt und Land; deun dieſe Herrſchaften Polizei wurden zur Dämpfung des! Aufruhrs in 
ließen doch wenigſtens einen Theil ihrer Einkünfte die größeren Orte gelegt, doch ſchon vor einer 
im Lande und gaben der Bevölkerung Arbeit, Woche ſchrieb kein Amſterdamer Berichterſtatter, 
während die neuen Beſitzer alle ihre Bedürfniſſe, daß die Zuſtände unhaltbar ſeien. Die Regie⸗ 
ja ſogar die Arbeiter aus ihrer Heimath kommen rung thut nichts, die katholiſchen Ultramontanen 
laſſen.“ 8 und die proteſtantiſchen Orthodoxen werweiſen auf 
Wir können nur wünſchen, daß dieſer vom] die Religion als die einzige Hülfe, und die So⸗ 
„Meſſin“ beklagte Prozeß ſeinen Fortgang nehme.] zialiſten wie anarchiſtiſche Agitatoren predigen die 
Im Intereſſe Deutſchlands iſt es nur freudig zu offene Auflehnung. Geſtern iſt Amſterdam mit 
begrüßen, wenn möglichſt viele Perſonen, die ihre[der erſten Kundgebung dieſer Art überraſcht wor⸗ 
Heimath verlaſſen, anftatt nach Amerika oder an- den. Es wird der „Voſſiſchen Zeitung“ hierüber 
deren transatlantifchen Gegenden auszuwandern, geſchrieben: a 
ſich in den Reichslanden anſiedeln und ſo das, Amſterdam, 19. Januar. Die Arbeits⸗ 
deutſche Element in der Grenzbevölkerung ver- loſen verübten heute; Mittag, nachdem ihr' Geſuch 


ſtärken. Für Elſaß⸗Lothringen im Beſonderen 


welche jetzt verwahrloſen, weil ihre meift in Frank⸗ 
reich lebenden Beſitzer ſie nicht ſelbſt bewirth⸗ 
ſchaften, in deutſche Hände übergehen und von 
deutſchen Landwirthen in blühenden Zuſtand ver- 
ſetzt werden. 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 19. Januar. (W. T. B.) Bei den 
Gemenidewahlen in der Prager Vorſtadt Karo⸗ 
linenthal ſiegten die Altezechen. 

Peſt, 17. Januar. Die ſtreitbare Kirche iſt 
in voller Mobiliſirung begriffen.“ Man hätte ihr 
niemals eine ſolche Summe von Kampfluſt in 
einem Lande zugetraut, das den kirchlichen Streit 
ſeit einem Menjchemalter ; nur vom Hörenſagen 
kannte. Gleichwohl iſt nicht zu verkennen, daß 
die bisherigen Erfolge noch keineswegs im Ein⸗ 
klange ſtehen mit dem wenn man ſo ſagen 
darf — Heidenlärm, der von den Streitern der 
Kirche ausgeht. Bisher ſieht und hört man nur 
die Biſchöfe, die Magnaten und die ariſtokratiſchen 
Damen, während das Volk, dieſes vernünftige, 
nüchterne, ungariſche Volk kaum durch etliche 
Anzeichen verräth, daß es ſich für die kirchenpoli⸗ 


aber iſt es ſicherlich vortheilhaft, wenn die Güter, 


um Arbeitverſchaffung vom Bürgermeiſter ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden, Laufg dem Dam argen 
Unfug. Sie beſetzten den Eingang zur Börſe 
und trieben die Beſucher unter Geſchrei und 
Drohungen zurück. Eine Abtheilung Poliziſten, 
die von zwei Seiten auffdie Menge aurückte, zer⸗ 
ſtreute die Menge; ſie ſammelte ſich aber wieder 
und zog durch die Kalverſtraat, wo ſie in einen 
Bäckerladen eindrang. Das vorhandene Brod 
wurde der Menge freiwillig gegeben. Aehnliches 
geſchah in der Vyzelſtraat und auf der Vyzel⸗ 
gracht, wo eine große Brodfabrik iſt. Die Woh⸗ 
nung des Bürgermeiſters iſt von einer ſtarken 
Polizeimacht bewacht, da man noch weitere Un⸗ 
ruhen befürchtet. 

„W. T. B.“ meldet: 

Amſterdam, 19. Januar. Nachdem 
ſchon in den letzten Tagen größere Trupps von 
beſchäftigungeloſen Arbeitern und Sozialiſten ſich 
in den Straßen angeſammelt hatten, zog heute 
ein gegen 800 Mann zählender Trupp vor die 
Börſe, um in dieſelbe einzudringen. Eine Ab⸗ 
theilung Poliziſten verhinderte das. Die So⸗ 
zialiſien entfalteten hierauf eine rothe Fahne, die 
Polizei ging mit der blanken Waffe vor und be⸗ 
mächtigte ſich der Fahne. Bei dem Handgemenge 


tiſchen Sachen überhaupt intereſſirt.“ Die Wort⸗ wurde ein Poliziſt am Kopfe ſchwer verwundet. 
führer ſagen allerdings, das ſei nur der Anfang] Der Träger der Fahne entkam. In anderen 
und ſie würden es ſchon dahin bringen, döß kein Stadttheilen kam es ebenfalls zu thätlichen Zu⸗ 
Abgeordneter katholiſcher Religion (und das ſindſſammenſtößen zwiſchen Polizei und Sozialisten, 
wenigſtens 65 Prozent der Abgeordneten) in | welche ſich zuſammenrotteten und in verſchiedenen 
der Regierungspartei verbleiben könne, wenn dieſe Bäckereien Brod verlangten. 
ſich anſchicke, die Zivilehe einzuführen. Wir 5 i 


3 


haben auf dieſem? Gebiete bereits fo viel Ueber- 
raſchungen erlebt, daß es ſelbſt von dem genaueſten 


Kenner des Landes unvorſichtig wäre, ſich in 
Prophezeiungen über das, was kommen kann, 


einzulaſſen. Vielleicht, daß 
wirklich in der Lage ſind, 
zuführen. Aber fo 
hervortreten und 


die frommen Herren 
ihre Drohungen aus⸗ 
lange ſie nicht mit Thaten 
hervortreten ſich nur auf ſalbungsreiche 
Hirtenbriefe beſchränken, muß man nicht vor 
ihnen erſchrecken. Eine Art Generalprobe werden 
wir übrigens gelegentlich der in zwei bis drei 
Wochen ſtattfindenden Berathung des Budgets 
für das Kultusminiſterlum im Abgeordnetenhauſe 
ſehen. Bei dieſer Gelegenheit, ſo wird behauptet, 
werden die geheimen Verbündeten der Ultramon⸗ 
tanen im Volkshauſe hervortreten. Sind dieſe 
Verbündeten wirklich namhaft an Zahl und Be⸗ 
deutung, ſo wäre das höchſt bedenklich. Vermö⸗ 
gen ſie jedoch im Abgeordnetenhauſe keine größere 
Macht aufzubieten, ſo wird die Regierung wahr⸗ 
ſcheinlich auch im Oberhauſe mit ihnen fertig 
werden. Nach ungariſchem Verfaſſungsrecht hat 
das Oberhaus nur die Befugniß, das Budget 
en bloc anzunehmen oder zu verwerfen. In eine 
Prüfung der Einzelheiten darf es ſich nicht ein⸗ 
laſſen.“ Es bleibt! alſo abzuwarten, ob das Ober⸗ 
haus die Verantwortung auf ſich nimmt, das 
ganze Budget zu verwerfen und damit einen 
Verfaſſungsſtreit herbeizuführen. Möglich iſt es, 
aber nicht wahrſcheinlich, ſchon darum nicht, weil 
man durchaus nicht wiſſen kann, ob ein ſo 
radikaler Schritt nicht auch für die Machthaber 
des Oberhauſes unliebſame Folgen mit ſich 
brächte. So viel iſt klar zu erkennen, daß die 
ungariſchen Ultramontanen von Wien aus ſtark 
unterſtützt werden, und zwar von mehr als einer 
Seite. Da die ungariſche Regierung und die 
ungariſchen liberalen Parteien über alle dieſe 
Züge und Gegenzüge genau unterrichtet ſind, ſo 
darf von ihren politiſchen Erfahrung und That⸗ 
kraft vorausgeſetzt werden, daß ſie auch nicht 
müßig ſind und daß ſie von ihrem Standpunkte 
nicht abzudrängen ſein werden. 

FP ERENTO 


ebenſo wie den Pferdebeſitzern und inſofern hat 
die neue Geſellſchaft einen wirklichen Werth für 
die Oeffentlichkeit, währenddem der Verein der 
Herzogin von Portland kanm ernſtgenommen zu 
werden verdient. MER, 1 sun 
Die engliſche Polizei zeichnet ſich bisweilen 
durch eine eigenthümliche Unduldſamkeit und 
extreme Strenge aus. Seit nahezu 5 Jahren 
exiſtirt ein Klub junger Leute der „Jeunesse 
dorée“ Londons, der „Corynthiandt, ohne daß 
die Polizei es ſich je einfallen ließ, ſich um den 
elben zu bekümmern, obwohl er in London weit 
und breit bekannt war. Vergangene Woche 
wurde nun plötzlich der Beſitzer und die 2 
Portiers des Klubs verhaftet und der Klub ge— 
ſchloſſen. Warum derſelbe von 1888 bis 1802 
geduldet und 1893 plötzlich unterdrückt wurde, iſt 
ein jo tiefes Myſterinm, als das des home pule. 
Nach Mitternacht, nachdem die Theater 
und Reſtaurants geſchloſſen waren, begab ſich die 
„Créme“ der jungen Londoner Geſellſchaft in den 
„Corynthian“, Es wurde ſoupirt, getanzt, auch 
Pocker geſpielt. Gerade bei dieſem Spiele hatten 
einige der jungen Leute ihr bedeutendes Taſchen⸗ 
geld eingebüßt, was von den wachſamen Müttern 
offenbar bemerkt wurde. Zufälligerweiſe befand 
ſich unter dieſen Müttern auch die Frau eines 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Januar. (W. T. B.) In 
einer Verſammlung der Bürgermeiſter und Dele⸗ 
girten der ſieben Vorſtädte Brüſſels wurde der 
Antrag, über die Frage des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts ein Referendum ſtattfinden zu laſſen, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Der Bürgermeiſter von 
Brüſſel, welcher ſich gegen den Antrag abs 
lehnend verhält, 
nicht bei. 


Frankreich. 

Paris, 19. Januar. (W. T. B.) Die 
Ankündigung von neuen Verhaftungen in der Pa⸗ 
nama⸗Angelegenheit wird von gut unterrichteter 
Seite für unbegründet erklärt. 1 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich in ſeiner 
heutigen Sitzung mit der auswärtigen Lage und 
namentlich mit der egyptiſchen Angelegenheit. Der 
Miniſter des Auswärtigen Develle theilte mit, 
daß die Ernennung von Riaz Paſcha zum Mi⸗ 
niſterpräſidenten der Ausdruck eines zwiſchen den 
Kabinetten vou Frankreich und England verein⸗ 
barten Vorgehens ſei. 5 l 5 

Paris, 19. Januar. (W. T. B.) Der 
Senat begann die Berathung der von dem Juſtiz⸗ 
miniſter Bourgebis eingebrachten Novelle zum 
Preßgeſetz. Goblet ſprach ſich gegen den Entwurf 
aus, da derſelbe unnütz ſei. Der Berichterſtatter 
der Kommiſſion Trarieux vertheidigte den Ent⸗ 
wurf. Der dre Bourgeois trat für die 
von ihm eingebrachte Novelle ein. Dieſelbe be⸗ 
rühre in keiner Weiſe die Preßfreiheit, ſondern 
werde lediglich den Ausſchreitungen der Preſſe 
Einhalt thun. Der Senat beſchloß mit großer 
Stimmenmehrheit, in die Berathung der einzelnen 
Artikel einzutreten. Die Artikel, wonach Beſchlag⸗ 
nahmungen der Blätter und präventive Verhaf⸗ 
tungen zuläſſig ſind, wurden angenommen. Mor⸗ 
gen findet die Fortſetzung der Berathung ſtatt. 

Paris, 19. Januar. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Präſident theilte mit, daß 
Baihaut ſein Mandat als Deputirter niedergelegt 


engliſchen Miniſters, des Weitere kann man ſich 
denken. Es wurde ſofort eine ſcharfe Unterſuchung 
eingeleitet und mit engliſcher Gerechtigkeit die 
Verhaftung des Beſitzers des Klublokals und der 
beiden Portiers, welche gewiß die Unſchuldigſten 
waren, angeordnet. Dieſes puritaniſche Auftreten 
gegen Zuſtände, welche durch die beſtehende Ge⸗ 
ſetzgebungſelbſt geſchaffen wurden, iſt für England, 
und beſonders für London charakteriſtiſch. Der 
Grafſchaftsrath verbietet nämlich die Bälle als 
den guten Sitten widerſprechend. Das Geſetz 
geſtattet nicht, daß Nachts 12 Uhr in Reſtaurants 
ein Souper ſervirt wird. Dieſe und ähnliche 
Beſtimmungen haben dazu geführt, daß die 
Söhne der Nobleſſe Londons kleinere oder größere 
Klubs gründeten, wohin ſie ſich auch noch nach 
Mitternacht flüchten und gemüthlich enbre soi 
ſein konnten. Ueber die Beſtrebungen des Klub⸗ 
manns ſelbſt ſchweigt natürlich die Geſchichte. 
Ueberhaupt wird die an und für ſich ganz un⸗ 
ſchuldige Geſchichte von oben herab möglichſt 
geheim zu halten geſucht. Denn was man in 
England nie thun würde, das iſt das Zuge 
ſtändniß machen, daß es 
kleinen und großen Laſter giebt wie überall. 


* 


wohnte der Verſammlung 


dort die nämlichen x 
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habe. CR Kammer begann die Generaldebatte der Ober-Poſtdirektion ſtattfinden, wenn es ſich 


der Reſervefonds: 16511 Mark 74 Pfennig. Bremen, 19. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 


ſchlagung und Urkundenfälſchung vorgegaugen 


2 über⸗ udget für das Jahr 1893. um die Ausführung der von dieſer getroffenen] Nach Ausgobe der zurückgeunommenen Einlagen Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ſei es läuf ü 
x l Eu 1 s ‘ Ir a: a * H m. GMztelleiworden je. Es das E 
3 — Die Geueraldistuſſion über das Budget Anordnungen handelt. Ä von 20,309 Mark 21 Pf. betragen die Einlagen Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ Ki Verheſ ungen debe An Ja — 
wurde zu Ende geführt Juno die Berathung des — Von Betriebsſtörungen auf der Bahn nach dem Abſchluſſe 532 805 Mark 25 Pf. zollfrei. Feſt. Loko 5,5 B. Baum wolleſ von Noten ber Banca Romana wil den en 
2 2 * 


anziehend. 
= — Zr Wien, 19. Jauunar. Getreidemarkt|yerpfli 5 

8 = — 95 Drin: TORE LEE ur verpflichtet habe, den geſammten Not . 
Landwirthſchaftliches. Weizen per Frühjahr 768 G. 7,71 B, i pen emumlauf der 
Au den ( an dwirthſchaftlichen Aka⸗ Petersburg, 19. Jannar. Die für die Re⸗ 
demien zu Berlin und Poppelsdorf find für ‘ rarsuN form der Reichsbauk eingeſetzte Kommiſſion wird 
das Winter⸗Semeſter 1802-93 638 Studirende G., e B. Mais per Mai ⸗Juni 5,06 G., am Montag unter dem Vorſitze des Finanz⸗ 


Budgets des Auswärtigen begonnen. Hubbard wird aus der Provinz gemeldet: In großer Se: 
ſprach für ein Amendement, wonach die Ausgaben fahr ſchwebte am Montag Abend der um 6 Uhr 
für den Botſchafterpoſten beim Vatikan geſtrichen in Strasburg eintreffende Stettiner Zug. Auf 
werden ſollen. Der⸗Miniſter des Auswärtigen dem hohen Bahndamm bei den Groß-Luckower 
Develle bekämpfte den Autrag, der hieraäf mit Wieſen hatte ſich eine Kolbenſtauge der Maſchine 
317 gegen 91 Stimmen abgelehnt wurde. Das gelöſt und ſetzte in die Erde ein, jo daß der 


8 5 * Ofen ah ante 4 5 5 2 ER . e „„ ; 2 = 8 * 8 i e e = 
7 Nichte r . . 5 Sy 75 . eingetragen, darunter 36 aus der Provinz 9495 „B. Hafer per Frühjahr 5,89 G, miniſters Witte ihre Berathungen beginnen. Das 
ächſte Sitzung gen. erſpürte d, dadurch aufmerkſam geworden, Pommern. 5,92 B. Programm für dieſelben umfaßt f olgende Punkte: 


cc 2 Januar. Java- Kaffe eſErleichterung und Entwicklung des der Induſtrie 
good ordiuar) 0,0, zu gewährenden Kredites, Erleichterung des 


Paris, 10. Jana. Der „Siecle“ glaubt ſofort den Zug zum Stehen brachte. Zug und 
die Höhe der Honorare zu keuneu, welche die Paſſagiere mußten hier zwei Stunden ausharren, 


Advokaten in dem Panama⸗Prozeß beziehen. Da- bis zwei von Strasburg kommende Lokomotiven V nifchte N Amſterdam, 19. Jannar, Nachmittags.] Wechſeldiskonts 8 

a 5 a rad sache Be g. ee. Vermiſchte Na 5 „„ A ²˙ A NBechielpistonts, De 8 zes für 

3 nach erhielten: Barbaux, der Vertheidiger Charles den verunglückten Zug heimbrachten. Die Gefahr Berlin a an hie 1 A Bancazinn 55,50. Aileen A leit vn den 

4 or 173 ER fein Mitarbeiter 8 7 er * ER, 9 Be RE die Spitzbuben zanke - a : 8 0 2 gigkeit Kit 2 
de Leſſeps, 30 000 Franks und ſein Mitarbeiter war um je größer, als ſich der Zug dort in ö zanken, Amſterdam, 10, Januar. Nachmittags. terminen, eventuelle Einführung von auf den In⸗ 


großer Fahrgeſchwindigteit befand. — Der am 
Mittwoch Vormittag in Stargard fällige Per 
ſonenzug erlitt bei Arnswalde in Folge eines 


haber lautenden Reichsbankbillets, eventuell der 
Neichsbank zu ertheilende Erlanbniß zur Emit⸗ 
tirung langterminlicher Schuldſcheine in Verbin⸗ 


* Seligmann 7000 Franks, der Stabträger des 
2 Advokatenſtandes Du Buitt, der Anwalt Marins 
Fontane's und Martini, der Advokat Cottu s, IE 


kommen ehrliche Leute zu ihrem Eige ei 5 78 en 3 
f „ . genthum. Weizen März 178, Mai 179. Roggen März 
Zwei weibliche LKugelſucher in Männerkleidung 133, Mai 1491. 5 ; a 0 
hatten auf dem Tegeler Schießplatz Blei, Kupfer⸗ Antwerpen, 19. Januar. Getreide: 


2 pe 4 Ho En len * ; re donn d Meſſingtheile abgeſchlage d die Fr 3 MR Sh rang 

15000 Franks, und ein Mitarbeiter Martini Nadreifenbruches eine unliebſame Verspätung. — und Meſſingtheile abgeschlagen und die Fruchtfmarkt. Weizen ½ Sh. niedriger. Roggen it ihre a 

Te ante Honorar ſoll] Ferner wir steffi 5 ; hrer mühſeligen Arbeit in der Jungfernhaide ae 1 RE Jer. 8 dung mit ihren langterminlichen Darlehen, Ver⸗ 
7 überdies 3000 Franks. Das höchſte Honorar Joll| Ferner wird aus Neuſtettin vom 19. Januar ge⸗ . Nen Arbeit in der Jungfernhaide ge⸗ behauptet. Hafer ſte Ger behauptet. hältniß der Reichs Be a 
2 Ö Woch { er ken aunar des borgen. Als die weiblichen Spitzbuben — 1 5 aun Dafer ſteigend. Gerſte behauptet. hältniß der Reichsbank zur Verwaltung des Gel- 


N . ki: 5. 8 Antwerpen, 10. 9 2 2 r 
früh au Beute mit einem Hundeſuhrwerk aus 15 Minuten. Eee e arb (Schuß 
Ei Verſteck holen, wollten, kam ihnen auf ver|bericht:) Raffinirtes Type weiß loko 13 bez. 
Tegeler Chauſſee ein Handwagen, von zwei männ- u. B., per Januar 13,00 B., per Februar⸗März 
lichen Konkurrenten gezogen, entgegen. Von einer 13¼ B., per September Dezember 13,00 B 
böſen Ahnung beſchlichen, traten Fdie Weiber an— Behauptet. ; Dr ma 
beit Wagen und hoben die Decken zurück. Die Paris, 19. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
Ladung beſtand aus den von ihnen ſelbſt ge- markt. (Schlußbericht.) Weizen beh. per 
ſtohleuen Metalltheilen. Die Weiber reklamirten Jauuar 22,40, per Februar 22,40 per März⸗ 
ihr „Eigenthum“; es kam dabei zu einer über⸗ April 22,60, per März⸗Juni 22,70 Roggen 
lauten Kampfesſceue, in welche auch der biſſigel ruhig, per Januar 14,10, per März⸗Juni 14,00. 
Ziehhhund wüthend eingriff. Durch den Tumult] Mehl beh., per Jaunar 50,60, per Februar 
wurde ein in der Nähe patrouillirender Gendarm 49,70, per März⸗April 49.60 per März⸗Juni 
auſmerkſam, trat näher und verhaſtete die ganze 49,60. Rüböl feſt, per Januar 56,00, per 
Geſellſchaſt mit Hütſe eines Militärpoſtens. Die] Februar 56,25, per März April 56,75, per März⸗ 
beiden Wagen, der Hund und die Beute wurden Juni 56,75. Spiritus beh., per Januar 47,25, 


ſchrieben: Unberechenbarem Unheil iſt geſtern Vor 
mittag der erſte von Belgard hier eintreffende 
Eiſenbahuzug durch die Aufmerkſamkeit des 
Lokomotipführers entgangen. Au der Stelle, 
wo die Chauſſee nach Bublitz die Eiſen 


3 Waldeck⸗Rouſſeau, der ehemalige Miniſter des 
1 Innern, beziehen, nämlich 100000 Frauks, da 
ihm die ſchwere Aufgabe zufällt, den Ingenieur 
Eiffel, gegen den im Laufe des Prozeſſes ſchwere 
Anklagen erhoben wurden, reinzuwaſchen. Daneben 
nehmen ſich die Gehälter der Richter wahrlich 
beſcheiden aus: der Erſte Präſident, Perivier, be 
zieht jährlich 25000 Franks und der Staats 
anwalt Ran 13 200 Franks. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
Graf d'Hauſſonville richtete an Herne, Direktor 
des „Soleil“, ein läugeres Schreiben, in welchem 
die Grundzüge des Programms einer orleauiſti⸗ 
ſchen Partei entworfen werden. In dem Schrei: 
ben wird ausgeführt, die Regierung ſei unter den 


des der Staatsrentei, Vermehrung der Filialien, 
Veränderung in der Organiſation der Reichsbank⸗ 
verwaltung. 


C F NT 
Baukweſen. 
Paris, 10. Januar. Baukausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1584 298000, 
Abnahme 116 944000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 248 180000, 
Abnahme 9785000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Frauks 646 347 000, Abnahme 23 923 000. 
Notenumlauf Franks 3339 104000, Abnahme 

74 188 00. 


und konnte nicht rück- noch vorwärts. Kurz 
darauf hörte man auch ſchon den Zug in der 
Ferue heranbrauſen; binnen wenigen Momenten 
ſchien jo eine Kataſtrophe unabwendbar. Zum 
großen Glück aber hatte, wie geſagt, der Ma 
ſchinenführer, ſobald dies möglich war, das Hinder⸗ 
niß bemerkt; es wurde mit aller Macht gebremſt 


enwärtig herrſchenden Umſtänden ohnmächtig. | 
Dee Manchen "müßten die Leitung der Be. und der Zug dicht vor dem Uebergang zum eee lei Machrie x RT. per Februar 47,25, per März April 47,25, per Laufende Rochuung d. Priv. Franks 462500000, 
wegung der Öffentlichen Meinung übernehmen und] Stehen gebracht. Das Beamtenperſonal und e lachrichten über die Folgen der Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: Schnee, Abnahme J 203 000. 2 N: 
ſich an die Spitze derſelben ſtelln. Man müſſe] Paſſagiere eilten ſchuell herbei und den vereinten kälte, Verkehrelteungen u. f. w. liegen auch Paris, 19. Jannar, Nachmittags. Roh⸗ N ee Franks 88 268 000, 


heute vor. Wir heben folgende Meldungen hervor: [zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38,50. 

Wilhelms hafen, 19. Jauuar. Eiſes— Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
halber iſt jede Verbindung nach Norderney und Kilogramm per Januar 40,75, per Februar 
Borkum abgeſperrt. Die Inſel Iniſt hat ſeit 41,00, per März - Juni 41,62½, per Mai⸗Auguſt 


Kräften gelang es, das Gefährt von der Stelle 
zu bringen und die Bahn wieder frei zu machen. 
Der Zug hatte eine Verſpätung von 20 Minuten. 

— lleber das Vermögen des Kaufmauns 


1 eine Liga der öffentlichen Ehrlichkeit und der Ver⸗ 
. theidigung der geſellſchaftlichen Ordnung bilden, 
2 da die Regierung durch die Sorge um die Ver: 
theidigung der Republik abſorbirt jet. Die Orga 


Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 320655 00%, Ab⸗ 
nahme 741000. 

Zius⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1918 000, 
Zunahme 481 000. 


nifation der monarchiſtiſchen Propagauda ſei voll M. S. Friedeberg bierfelbit, große Woll⸗ Miet kan Wee 142,12 5 EN a f 
a ſtändig bereit. Man müſſe alle Allianzen ſuchen, weberſtraße 47, iſt das Konkursverfahren 7 1 51.9 . 2 SR: Aus ganz Sachſen London, 19. Januar. An der Küſte 2 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
8 konſervative und liberale ohne Unterſchied. Er eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann A. werden zahlreiche Todesfälle in Folge Erfrierens Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milder, vorrath 83,33. 


gemeldet. Im Voigtlaud herrſcht rieſiger Waſſer⸗ wärmer. 


mangel, au vielen Orten wird das Trinkwaſſer London, 19. Januar. 96 prozent. Ja va⸗ 
mit Geld bezahlt. Die Kälte dauert fort. zucker loko 16,37 ruhig. Rübenrohzucker 


Bouveron. Anmeldefriſt: 11. März. 


(D Hauſſonville) werde bei dem Eintritt der Wah⸗ a 8 
— Im Bellevue⸗Theater folgen die Novi⸗ 


Len beſtimmte Inſtruktionen bekannt geben. Da London, 19. Januar. Baukausweis. 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 16430000, Zunahme 


* 1 die 1 Bin 5 Er täten je raſch hintereinander; am Sonntag Bet, 19. Jaunar. Im Militär⸗Diſtrikts⸗Tloko 14,12 ruh. C 5 re 870.000 
* olle die Frage der Regierungsform vor den Wah] wird bereits wieder eine neue Poſſe zur Auffüh⸗ Gefängniß zu dat ar. Im Militär-⸗Diſtrikts⸗loko 14,12 ruh. Ceutrifugalzucker —.—. fang ir: Sterl. 85 387 a 
* lern nicht aufgeworfen werden. Jnzwiſchen müſſeſſrung gelangen, welche die Feuerprobe in Berlin Bar 5 6 Kun art ſind zwei Sträflinge : London, 19. Januar. Chili⸗Kupfer nenen Pfd. Sterl. 25355000, Abnahme 
man ſich für den Wahlkampf und für einen] glänzend beſtanden hat. Es iſt dies „Die ei Sch este Jauuar. Ju Folge anhalten 4518/% per drei Monat 465/. 244000 3 { 
ſehenen Fall vorbereiten, dafwilde Madonna“ von Leon Treptow und den Schnueegeſtöbers dauern die Verkehrshinderniſſe Glasgow, 19. Januar, Nachm. Roh⸗ 5 Pfd. Sterl. 25365000, Zunahme 


etwaigen unvorhergeſ Fe orber \ 

eine 7 — Kriſis unvermeidlich ſei. Wenn das 

. Land der Republik überdrüſſig ſei und nach etwas 
er Anderem verlangen würde, ſo würde die mon⸗ 


archiſtiſche Partei gewaffnet ſein, um die Sache 


fort. Zu den bisherigen Störungen des Verkehrsſeiſe n. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
ſind neue hinzugetreten. Auf den Eiſenbahn⸗ rants 43 Sh. 7½ . 

linien, ſoweit dieſelben noch betriebsfähig ſind, Newyork, 19. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
derlehren die Züge mit mehr oder minder großen don 4,86. Petroleum in Newyork 5,0, 
Verſpätungen. in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers) 


wird in derſelben das Geſammt⸗-Perſonal mit 
Herrn Direktor Schirmer an der Spitze beſchäf— 
tigt. Auf die Einſtudirung iſt beſondere Sorg⸗ 
falt verwendet und da die Novität neben ihrem 


Portefeuille Pfd. Sterl. 25569000, Zunahme 
281 000) 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 32123 000, 
Zunahme 93 000. 


der öffentlichen Ordnung zu vertheidigen. luſtigen Inhalt auch eine Reihe gefälliger Ge een er „ e- 
f 1 1 bringt, dürfte ſie auch 117 1 bei⸗ el ſin 310 rs, 19. danım. DerDampfer: 5,35. Pipe line certificates per Februar — D. Pe des Staates Pfd. Sterl. 5 132 000, 
. Großbritannien und Irland. fällige Aufnahme finden, die ihr in Berlin in ſo [verkehr zwiſchen Haudgo und Stockholm iſt des: C. Mehl. 3 D 00 C. Rother), Zunahme 356 000. a 
London, 19. Januar. (W. T. B.) Eine reichem Maße zu Theil geworden iſt. Eiſes wegen eingeſtellt worden. Winter⸗Weizen D He E. Rother Retewreſeere Pfd. Ste. 14960 000, Zunahme 
. heute hier ſtattgehabte Verſammlung von Depu⸗ — Der Geſangverein der Stettiner Hand: Belgrad, 18. Januar. Durch die un Weizen per Jannar — D. 79 ½ C, per 7167000. 


gewöhnliche Winterſtreuge haben ſich die Wölfe] Februar — D. 79%, C, per Mai — D. 831], Regierungs- Sicherheiten Po. Sterl. 13365 000, 
den Städten genähert. Bei Pozarevatz ſoll ein CE. Getreidefracht 1½ Mais per Abnahme 700 000. 

Mädchen aufgeſreſſen worden ſein. Ein Pope, Januar 52¼. ucker 3½ , Schmalz Prozent-Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
der von den Beſtien überfallen wurde, konnte nur lolo 11,10. Kaffee Rio Nr. 7 1776, Kaffee 437% gegen 42 in der Vorwoche. 

durch die Schnelligteit feines Reitpferdes ent- per Februar wer. Rio Rr. 3 16,0, Kaffee per Elenringbouſe Umſas 139 Mill. gegen die en. 


werker⸗Neſſource unter Leitung des Herrn Lehrer 
F. Riecke vereinigt ſich am Montag mit der Ka⸗ 
pelle des 2. Artillerie-Regiments wieder einmal zu 
einem größeren Konzert. Daſſelbe findet im 


tirten des Unterhauſes nahm einſtimmig eine 
Reſolution an, alle Mitglieder des Unterhauſes 
8 aufzufordern, einem Geſetzentwurf ihre Zuſtim⸗ 
mung zu geben, durch welchen die Einwanderung 


2 armer Ausländer in England verhindert wird.] Saale der Bürgerlichen Reſſource ſtatt und bietet j 65595 4 ; N 5 
Der Deputirte James Lowther erklärte, er werde fein ebenſo umfangreiches wie intereſſantes Pro⸗ fue e e haben zweimal vou Amts- April ord. Rio Nr. 7 1635. Weizen Ar 8 Woche des vorigen Jahres mehr 
= ebenen Falles zur Autwörtadreſſe auf die gramm. Der inſtrumentale Theil wird von der wezen Der in he Rautehunder⸗ fangs Kours per Mai 84/6, 31 Millionen. 
n Eröf 10 25 15 Parlaments ein be ae? . unter Leitung des Herrn französischen Sin n as — — CC 
zügliches Amendement beautragen. Kapellmeiſters Unger ausgeführt, welche gleich-] Fiſcher zu amd e ee Berlin, 20. Januar. Weizen per Januar f 
Briſtol, 19. Jaunar. (W. T. B.) Der u die Begleitung einiger größerer Kompo⸗ Sn Bare i Geſänguiß verurtheilte e 2 Mark, per Apel Mal 157,50 Telegraphiſche Depeſchen. 
bekannte Führer der Arbeiterpartei, Ben Tillet, sitionen für Soli, Chor und Orcheſter übernimmt. |: e efäuguiß einen vier- Mark, per Mal Juni 150,00 Marl. Halle a. S., 20. Januar. In der Irren 


fachen Selbſtmordverſ ö ef 
r , Drei weitere, Topese 
N a Den egeud bei. Während er in 7 — uses 138,75 Mark, per Mais falle im Laufe der Nacht vorgekommen. Bei 
Zelle ärztlich behandelt wurde, benutzte er einen Bi ark. einer Neuerkrankung iſt Choleradiagnoſe feſtgeſtellt 
R J Un na afer per Januar 142,00 Mark, per aaküng iſt holerndiee 
Unbewachten Augenblick, um ſich aufzuhängen. April Mal | 4050 Mark. ft worden. Bisher ſind insgeſammt 18 Todesfälle 


Es ſind dies Kremſer's 3 Volks⸗ 
lieder“ und „Prinzeſſin Ilſe“ von A. Schulz. 
Die Leiſtungen der Sänger des Vereins find ber 
reits auf das vortheilhafteſte bekannt und iſt 
daher der Beſuch des Konzerts warm zu em— 


ae der Anklage, eine die Dockarbeiter von 
iſtol zum Aufruhr reizende Rede gehalten zu 
54 haben, heute von dem Gerichte vor die Aſſiſen 
verwieſen worden. 


— Dr Der bald darauf eintretende Wärter k. i 
2 * Fra Pete der dritten Strafkammer des hieſigen aber wieber ki Leben i 15 A 1 8 9 7 0 e n e 
4 ri . * ritten Strafkammer des hieſigen darauf in den Gang geführt wurde sed April⸗Mai 49,70 Mark. 20.8 Der ſenſati 
4 Stettiner Nachrichten „Jeandgerichts ſtand hente der Arbeiter Guſtav Emil darauf in den Gang geführt wurde, um friſche 0 Spirit lolo 70er 32,0 Mark, per Breslau, 20 Jauuar. Der ſenſationelle 
8 Atettin, A HR: ee ee Otto Wendorf wegen Widerſtandes und a a ee ſich plötzlich Januar 70er 31,60 Mark, per April Mai TOM Finn, 
2 icht den Wortlaut des Erlaſſes, welchen] Körper I e in der durch eiue kleine. Oeffnung des Treppeugeländers 32,7 k, ver Auguſt⸗September 70er 34,60 Mi lagte wegen Verbrechens 
g veröffentlich Körperverletzung. Der Augetlagte verübte in der durch das drei EBEN 29. 5 . 32,70 Mark, ver Auguſt⸗Septemder 70er 34,60 Mitaugeklagt 9 rechene gegen das 


keimende Leben hat geſtern vor dem Schwur⸗ 
f a 2 Ba a emaien am 

N: zu eh zen und abermals hinunter Fe n e e Pa a ! ! ger, um ſo 
zu ſpringen; er fiel zwei Stockwerk tief hinunter, BEER Berlin, 20, Januar. Schluß⸗Kouſe. . mehr, als die 28 weiblichen Mitaugellagten aue⸗ 


die zuſtändigen Minister, wie bereits belaunt, an 
4 die Oberpräſidenten betreffend die Ausführuugs⸗ 

anweiſung zur Sountagsruheim Han⸗ 
| delsgemwerbe gerichtet haben. Die Minifter 
ſimd zu dem Erlaß durch die zahlreichen Vorſtel⸗ 


Gee vom 16. 1 17. April vorigen Jahres in Mark. 
e mit drei anderen Arbeitern in der 

Breitenſtraße furchtbaren Skandal, weshalb ein 

Wächter ſich veranlaßt ſah, Ruhe zu gebieten. 

Darauf wurde jedoch der Lärm faſt ärger als 


hinunter. Er fiel aber im zweiten Stockwerk 


— — 


fllungen Gewerbetreibender veranlaßt. Sie wün- zuvor und der Wächter ſchritt daher zur Seit LE e wech Verletzungen davonzutragen. Vent ee no. ig e = nahmslos beſſeren Geſellſchaftsklaſſen angehören. 
; ſchen, grundſätzlich daran feſtgehalten zu ſehen, nahme des Wendorf; derſelbe riß ſich jedoch los ard wird wohl den Aerzten zu näherer Deucige Rache 3% 86,80 Belgien fuß .Es ſind über 100 Zeugen geladen, wodurch 
e daß das Ziel des Geſetzea, den im Handels⸗ n e Unterſuchung und Beobachtung übergeben werd on. Bfandbriefe 9 2% 98,40 Bredower Cement-FJabrit 91,16 Mie N 2 
. aß das Ziel des E, 5 1 und eutlief, e ſich auch zwei auf das Fi ſtaolſcher geben werden. Italienische Rent 91,75 Neu Dampfer⸗Compagnie der Prozeß, der unter Ausſchluß der Oeffentlich 
Be verbe beſchäftigten Perſonen eine wirkſame Nothſignal herbeieilenden Wächtern, indem er um eee Ein amerikaoiſcher Jockey von deutſcher]) de. 3%Cifend.-Dstig. 56,80 | _ Stell) eee eee 5 
* onntagsruhe zu gewähren, nicht vereitelt wer- ſich ſchlug. Mit Mühe gelang es ſchließlich, den Herkunft, ER gewiſſer Kuhn, hatte unlängſt die] Paine tes ame, 40 Sbeißſeſeemette Jabrit . keit Rattfiyiet, mehrt Teen eee 
den dürſe. Es müſſe aber danach geſtrebt wer⸗rabiaten Menſchen in Gewahrſam zu bringen. deiſtreich Men e 16 5 beiden Sporen mit „ dient, urg unten“, Nabrit chem. do wird. Die Aufregung im Publikum iſt eine 
den, daß den Gewerbetreibenden mit der Durch⸗ Als Entſchuldigung führte der Angeklagte au, er 71 15 Gürtel fin in deten len Fee 4 dent AS, ende ür bent 0 große. Viele Familien fire in Trauer geſtülrzt 
7 führung der Sonnta Sruhe nicht größere Verluſte fei ſtark angetrunken geweſen. Der! Gerichtshof te er 1 f 0 g, 85 ung zu bringen. Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 100.00 b. 1900 unt. 102,25 dadurch daß ihre Angehörigen unter den Auge⸗ 
And Schäden erwachſen, als zur Erreichung des hielt mi " R rr RA Der Strom ging längs der Beine durch einen ade „ do., von 1880 90,00 Anatel. Bn gar. Geb. N 
5 N rn * ef ch iſt. E fl hielt mit Rückſicht auf die zahlreichen Vorſtrafen Drahtfaden bis zu den Spore Pe Meitan. 60% Goldrente 77775 Pr.⸗Obl. 89,10 klagten ſich befinden 
Zweckes des Geſetzes unvermeidlich iſt. Es ſollf des W., worunter ſich auch eine ſolche wegen] Drage BEN berge Sporen und fuhr, wenn eser, Banknoten 10886 timo⸗ourſe: f 8 . 
Leshalb untersucht werden, ob den Sagen der] Widerſtandes befindet, eine empfindliche Strafe]der Nonne war, durch den Körper iel Bose dee dea 30006 Sie ente dennen 118,50 Wien, 20 Januar, Abends. Dem heutigen 
, Gewerbetreibenden unbeſchadet der Gewährung für geboten und erkannte auf 5 Monate Ger des 1 2 Jockey gerittenen Reunpferdes. Das dlationel Opp gert | Berliner dandels⸗eſelſch. 140,0 glänzend verlaufenen Vallfeſte der Stadt Wien 
E einer wirkſamen Sonntagsruhe durch Aenderungen fänguiß. arme de von unerträglichen Schmerzen Ge 10810 e 1640 wohnten die Erzherzöge Karl Ludwig, Ludwig 
2 der Ausführungsanweiſung vom 10. Juni 892 Geſtern Nachmittag gerieth im Hauſe 55 90 w ie der Blitz durch die Bahn. Auf de. (100 4% 100,75 Bochumer Gußſtablfabrit 117,00 Viktor, Ferdinand, Otto und Wilhelm Rai 1 
abgeholfen werden kann. Die Oberpräſtdenten Roßmarktſtraße 11 der Fußboden eines Kloſets in den Robyrennen bei Chicago kam Kuhn dit] . Hupeit en e 10 30 Harpeher⸗ 13820 en C N . - 
. feinem elektriſchen Pferde natürlich als erſter an's] Seit. Vule⸗Ael, Eur u. 104,90 | Hibernin Bergt.-@efellie. 111720 ſeruer der Herzog von Cumberland bei. Um 9, Uhr 


werden aufgefordert, über fünf Punkte Bericht zu 


ih cht zu[ Folge von Aufthauungsarbeiten in Brand und 
erſtatten. Einmal darüber, ob und wie die A 6 r 


entſandte die Feuerwehr eine Abtheilung dahin Ziel und verlangte den Preis. Aber die Schnellig⸗Stett. Bulc-Beioritäten 130,75 | Dortm, Union St. Pr. 6% 8610 traf der Kaiſer ein, derſelbe wurde von dem Bürger⸗ 


Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Oſtpreuß. Südbahn 73,00 4 2 5 g 
meiſter und dem Vize-Bürgermeiſter begrüßt und be⸗ 


5 Nachmittagsſtunden der Sonn- und Feſttage na⸗ Ferner wurde dieſelbe gegen 10", Uhr zur Be keit, mit der in Pferd durch die Bahn gegangen] vorm. Möller u. Holberg Makienburg⸗Mlawka⸗ 

. mentlich in den kleineren Städten für die länd- wälti e ee d eee war, erregte Verdacht. Es wurde eine Unter-“ Staat 1000 M. 58.00 „ bahn ee 1 

1 5 ndſchaß innerhalb des vom Geſeße vor; F 3 an lachen angeordnet, und der Betrug lam ante C Nabe ber m 850 ami Dei 3 den Birte Den Ma- 
FJaeeſchriebenen fünſſtündigen Rahmens freigegeben Jöbtheilung löſchte das Feuer mittelſt Handſpritze. Licht. te Richter jagten den geuialen Mann fenden laß n en 300 giſtrateſaal wo er Cerrle hielt. Der Raifer zeich⸗ 
2 werden können, ſodanm über die Beſchwerden, * Während der gestern beendeten erſten dies- davon unter dem Beifall des Publikums, das 15 d 1 keit nete ſämmtliche anweſenden diplomatiſchen Ver⸗ 
waelche betreffs des Verkaufs von Lebens und 222 des ſgroße Luſt verſpürte, den erfinderiſchen Jockey zu Tendenz: Tell. treter durch Anſprachen aus und unterhielt ſich 


jährigen a ae ee fanden an 9 
Sitzungstagen 14 Verhandlungen, davon 4 unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit, ſtatt. Die Anklagen 


namentlich längere Zeit mit dem franzöſiſchen 


Genußmitteln erhoben ſind. In letzterer Bezie⸗ 
Botſchafter Deerais, reichte daun der Gemahlin 


3 lyuchen. 
hung ſoll namentlich die Konkurrenz der Gaſt⸗ 


Paris, 19. Jauuar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


ee e — cdeourſe.) Feſt. 


; und Schankwirthe und der Umstand berückfichtigt) [auteten auf Meneid in J verſuchte Noth⸗ W 5 5 ? E „ 
werden, daß in vielen Gegenden der Detailver-| uch in 2 ee nt 0 Joe Börſen⸗Berichte. . Aurel Pr 1 bau 55 des Letzteren den — und begab ſich mit ihr in 
kauf von Getränken und Lebensmitteln mit dem 5 verſuchte Beibringung von Gift, Ur⸗ Stettin, 2 Jaunar. Wetter: Klare Luft. 3 / 1 N N 96,22 95,70 den großen Feſtſaal, wo er von brauſendem Jubel 
von Kurz, Schnitts, Eiſen⸗ und ähnlichen Waaren kundenfälſchung, verſuchten Raub, Nothzucht, Ab- Temperatur — 6 Grad Reaumur, Nachts Italieniſche 5 /, Rente 90.70 90,40 empfangen wurde. Der Kaiſer verweilte etwa 
* een ar 90 treibung, verſuchten Mord und Diebſtahl, Körper- — 16 . Barometer 768 Milli⸗ 110 1 Gold rente 7 an eine Stunde auf dem Feſte. 
die Ausdehnung der tung des Verkaufs von zung it tödtli in je ei meter. Wind: SW. rien II Zu. 24 AB 7, 36,65 0. an c ; R E 
Roheis auf die Zeit von fünf Uhr Morgens an Fall Bie hächſte Strafe a gahre Zucht Weizen mi per 1000 Kilogramm loko 4" Ruſſen de 1889 97,00 90,5 Brüſſel, 20. Januar. Geſtern Abend ver⸗ 
erſtrecken, viertens darauf, ob ein Bedürſniß für haus, die niedrigſte 3 Monate Gefaͤugniß, ins⸗ 145,00 154,00, per Januar 155,00 nom., per 4½ unifiz. Egupter .. +... 90415 99.12½ anſtalteten die Brüſſeler Arbeitsloſen unter Fith⸗ 
8 den Verkauf von Zeitungen und Reiſelektüre an] geſammt wurde auf 19 Jahre Zuchthaus, ſowie April⸗Mai 158,00 B., per Mai⸗Juni 159,50 B, ei en Anlelhe N Ih | 9250 rung bekannter Sozialiſten einen Straßenumzug, 
Sonn und Feſttagen auf den Bahnhöfen auzu⸗ 4 Jahre 1 Monat Gefänguiß erkannt, und erfolg- per Juni⸗Juli 161,00 bez. Türkische Lobſe N b F Eh: 800 8710 an welchem etwa 800 Perſonen theilnahmen. 
erkennen iſt, und ſchließlich, ob die Ermächtigungſ ten 7, Freiſprechungen. Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 4% privil. Türk Obligationen . 487,00 431,75 Dem Zuge voran wurden rothe Fahnen mit 
dur. Bufaitung eine Nurrehme non um firbei u iu. 12600 13400, per Jauuar 135,0 nom, per Ftanzoſen .. ...... ... 633.75 632,50 der Inſchriſt „Brod und unſere palit 
des § 55 der Gewerbeordnung in noch weiterem J—:.:... | Lil Mai 137,00 bez., per Mai⸗Juni 138,00 ü RR —.— 21875 der Inſchrift „ gt | ere politiſchen 
Umfange als bisher, wo das Hauſiren mit Blu⸗ ’ 5 B., 13750 G., per Juni⸗Juli 139,50 bez., Banque otomane 57400 570% Rechte!“ getragen. Wie das ſozialiſtiſche Blatt 
men, 9 — „ 45 Aus den Provinzen. 130,25 B. u. G. 4 4 de Paris n 15700 617,00 „Peuple“ feſtſtellt, fangen die Demonſtranten 
enſtänden, Erinnerungszeichen, Wurſtwaaren, Köslin, 19. Januar. Heute wurde der Gerſte ohne Handel. A d'escom pte... 375 37, revolutionäre Lieder. Die Polizei v 
bet dee Den und Obſt geſtattet iſt, er⸗ 8 des e eee . 9 au je 100 Kilogramm loko pommer⸗ | Credit . . Me 55 | N Geh den naeh Der si zu N 
theilt werden ſoll. Karl Braaſch, wegen Unterſchlagung in 269 ſcher 127134. eee e e 1 un N a 
EIS der Verfügung des Reihe Perſche. füllen zu einer Otoftenfe von 2010 Mark und ſche e öl ohn Hendel er a 904,20 rien, werauf der Zug ohne weiteren Zwiſchenfal 
rungsamtes über den Umtauſch und die Baar⸗ [wegen Verwendung bereits einmal benutzter Spiritus ſtill, per 100 Liter & 100 Proz.] Suezkanal⸗Altieen 2598,00 2585,00 ſich zerſtreute. 

fi en u ng 195 1 g er Ber 5 un e an 5 lolo . per Januar 70er 7 per Fe eee e e 143.00 9000 00 Paris, 20. Januar. Der Unterſuchungs⸗ 

icherungsmarken iſt der Schluß gezogen ſ eben jo vielen Fällen zu einer Strafe von 161 ril⸗Mai Wer 32,00 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ B. de France ............ :+: 3875,00 3860, a er ville 1 i ; 
worden, dab Marken, welche verdorben 5 un⸗ Mark verurtheilt. f — 595 70er 34,00 — 2 aft Ee Tabacs Ottonm n 358,00 356,00 N ee übergab sh ee 
brauchbar geworden find, bei den Poſtanſtalten r Tempelburg, 18. Januar. Gegen⸗ Petroleum ohne Handel. e Wechſel auf deutſche Plätze M.“ 122% | 12215 er Panama⸗-Ulnterſuchung dem ral⸗Staats⸗ 
auf den unmittelbar an fie gerichteten Autrag des wärtig zirfuliet der von dem Bürgermeiſter Herrn Regultrungspreiſe: Weizen 155,00, Sichſcl auf Sonden kurz.... N n auwalt. 

Publikums umgetauſcht werden könnten. Dieſe]Grützmacher hierſelbſt gefertigte Verwaltungs⸗Be⸗ Roggen 135,00, 70er Spiritus 30,00. Wehe . e h a Rom, 20. Jauuar. Wie verſchiedene Blät⸗ 
Aluffaſſung entſpricht indeſſen nicht den vom richt betreffend die Gemeindeangelegeuheiten unſe⸗ Angemeldet: Nichts l Wien k „ 205,75 20575 ter wiſſen wollen, hätte die Unterſuchung gegen 
Reichs ⸗Poſtamt erlaſſenen Beſtimmungen. Viel rer Stadt für das Wirthſchaftsſahr 1. April 1891 TER ** 422.50 421,00 den Gouverneur der Banca Romana Tanlongo 
£ mehr bedarf es anch bei dem Umtauſch verdor⸗ bis dahin 1892 bei den Mitgliedern der Stadt⸗ Hamburg, 19. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Comptoir d’Escompte, nene .. 488,00 482/50 d den Kaſſi Lazzaronni ein negati ? 
bener oder unbrauchbar gewordener Verſicherungs⸗ | verorpneten-Verfammkung und hatte Tempelburg Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Robinſon⸗Aktien ++: 90,00 90,560 und den Kaſſirer Lazzarr um egatives Re 

marken ſtets eines Antrages an den Vorſtand der hiernach bei der letzen Zählung 4533 Einwohner, Santos per Jauuar 82,75, per März 81,75, Portugieſe n. 2231 22.18 ſultat ergeben. Der „Tribung und „Italie“ zu- 
8 icherungsanſtalt, welcher ſeinerſeits nach ge⸗ darunter 151 Juden, 118 Katholiken und 4264 per Mai 79,75, per September 80,00. — Be- % Ruſſenn 18,25 ven folge hat Tanlongo einen großen Theil ſeines 
Rnaoffener Entſcheidung im Gegenſotz zu dem Ver- Evangeliſche. .. Die am 1. April 1883 hier hauptet. Privatdistunt .. .. 7 205 4 perſönlichen Archivs verborgen, in welchem auf 
5 errichtete ſtädtiſche Sparkaſſe hatte Einlagen am Hamburg, 19. Januar, Nachmittags 3 Uhr. . zahlreiche Perſönlichkeiten der Finanzwelt und der 


em bei dem Umtauſch oder der Einlöſung von 
larken, die aus anderen Gründen nicht verwerth⸗ 
bar ſind, die Vermittelung der zuſtändigen Ober⸗ 
Poſtdirektion zum Zwecke des Umtauſches in An⸗ 
ſpruch nehmen kann. Eine Mitwirkung der lo⸗ 
kalen Poſtanſtalten kann daher nur auf Anweiſung 


Schluſſe des Vorjahres: 521 168 Mark 55 Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Rom, 19. Januar. Mehrere Blätter melden ; 8 i 
Pfennig, Zinszuſchreibung 14 435 Mark 84 Pfennig Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ daß gegen den Gouverneur und den Kaſſirer eee Welt bezügliche Dokumente enthal 
und neue Einlagen Mark 202 686,07 Pfennig, zus ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Banca Romana 1 mißbräuchlicher Noten⸗ ten ſind. 

ſammen 738,290 Mark 46 Pfennig. Die Zins- per Jannar 14,25, per März 14,22/, per Mai Zirkulation zum geſetzlichen Kourſe, andere Blätter — — 


überſchüſſe betrugen 5 848 Mark 95 Pfennig und 14,35, per September 14,27½. — Flau. wollen wiſſen, daß gegen dieſelben wegen Unter⸗ 


. 5 3 — ? a DT 


